
Mode, Qualität 
und faire Preise.
Mit Geld-zurück-Garantie: Sehen Sie das gleiche Produkt 
innerhalb von 6 Wochen nach Kauf anderswo günstiger, 
nimmt Fielmann den Artikel zurück und  erstattet den Kaufpreis. 
Dazu bekommen Sie eine Flasche Champagner gratis.

Und die Zufriedenheitsgarantie: Falls Sie mit Ihrer 
neuen Brille nicht zufrieden sind, Umtausch oder Geld zurück. 
Brille: Fielmann.

Selbsttönende Brillengläser von : In Innenräumen 
klar, im Freien immer die richtige Tönung. Mit garantiertem 
UV-Schutz.

www.fielmann.com

Brille: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe: Alsfeld, Mainzer Gasse 5; Bad Hersfeld, Klausstraße 6; Eisenach, Karlstraße 11; Eschwege, Stad 19; Göttingen, Weender Straße 51; Hann. Münden, Lange Straße 34;  
Höxter, Marktstraße 27; 2x in Kassel: DEZ, Obere Königsstraße 37a/Opernplatz; Korbach, Bahnhofstraße 10; Marburg, Markt 13; Olsberg, Markt 1; Warburg, Hauptstraße 54. www.fielmann.com
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Das Wort zum Sonntag

1+1+1=1

N ein, ich habe ich nicht
verrechnet. 1+1+1=1 –
das ist gewissermaßen

die Formel für den morgigen
Sonntag „Trinitatis“. Der Fest-
kreis des Kirchenjahres mit
den großen Festen von Weih-
nachten über Ostern bis
Pfingsten kommt zum Ab-
schluss. Während die großen
Kirchenfeste alle ihren Ur-
sprung in biblischen Ge-
schichten haben, ist das Trini-
tatisfest ein Fest aus der Kir-
chenlehre. Es geht um die
Dreieinigkeit Gottes, das Be-
kenntnis an den einen Gott als
den Vater, den Sohn und dem
Heiligen Geist. In der Kirchen-
geschichte hat es viele Ausei-
nandersetzungen darüber ge-
geben, wie dies zu verstehen
sei. Und es ist in der Tat auch
nicht einfach.

Es ist wohl so, dass das Be-
kenntnis zum dreieinigen
Gott nicht umschreiben will,
wer Gott ist, sondern wie Gott
ist. Uralte Erfahrungen haben
sich in diesem Bekenntnis ver-
dichtet:

Gott, der Vater steht für
mein Urvertrauen. Ja, ich bin
geschaffen und werde gehal-
ten von einer Wirklichkeit,
die unsere sichtbare Wirklich-
keit übersteigt und über-
strahlt. Dieser Urgrund
schenkt mir Vertrauen, dass
ich den Sinn meines Lebens

nicht selbst machen muss,
sondern dass ich ihn ge-
schenkt bekomme.

Aber dieser Schöpfer bleibt
nicht hoher Himmelsherr,
sondern ist Gott der Sohn.

Das heißt, Gott wird
Mensch, er steigt herab, er in-
teressiert sich wirklich für uns
Menschen, wir sind seine Kin-
der. In Jesus teilt Gott das Le-
ben mit uns bis zum Äußers-
ten, bis zum Tod.

Doch Gott ist nicht nur
Mensch gewesen, sondern er
ist und wirkt weiter für uns
und in uns als Gott, der Heili-
ge Geist. In ihm ist Gott noch
immer gegenwärtig, erfahrbar
und lebendig.

Als Christen glauben wir an
den einen Gott, der uns in
dreifacher Weise begegnet:

der uns als Vater das Leben
geschenkt hat, der als Sohn in
Jesus Christus das Leben in all
seinen Facetten mit uns teilt
und der uns als Heiliger Geist
immer wieder Kraft schenkt
und lebendig macht.

Und darum: 1+1+1=1

Jutta
Groß

Pfarrerin in
Meinhard

sind uns über die positiven
Auswirkungen einig. Es wäre
respektlos, wenn wir diese Ar-
beit nicht anerkennen wür-
den.“ Carsten Degenhardt
machte deutlich, dass die The-
matik fair, offen und kritisch
behandelt wurde: „Es besteht
für uns kein Handlungsbedarf,
um an den Stellschrauben des
Zahlenwerkes zu drehen. Und
wenn sich herausstellt, dass
Schräglagen das Ergebnis be-
einflussen, dann können wir
das Thema neu aufnehmen.“
Ähnlich argumentierte auch
Helmut Wagner.

In Richtung von Gerhard
Pippert (SPD), der näher auf
die Betriebsführung der Kin-
dergärten einging und von
Parlamentschef Guido Has-
ecke zu mehr Essenz und
Straffung seiner Ausführun-
gen aufgefordert wurde, sagte
Carsten Degenhardt, dass die-
se Organisation nicht in den
politischen Aufgabenbereich
falle. So stoppte eine dreifache
Pattsituation die Änderungs-
satzung. (dt)

moderateren Zahlen für die El-
tern sprach, stieß durchaus
auf Lob der drei Gegenfraktio-
nen. Doch im gleichen Atem-
zug haderten die ÜWG (Rolf
Eyrich), die CDU (Carsten De-
genhardt) und die FDP (Hel-
mut Wagner). Sie haben sich
dabei auf die bereits festste-
henden Ausschussentschei-
dungen berufen.

Rolf Eyrich: „Die Kommissi-
on kann keine politischen Ent-
scheidungen treffen. Aber wir

vier 100 Euro zahlen (siehe Ta-
belle).

Am Donnerstag stellte nun
die SPD ein überarbeitetes Pa-
pier vor, aus dem hervorging,
dass die Kosten für die Eltern
noch niedriger angesetzt wer-
den könnten, und löste damit
eine rund einstündige Debatte
aus. Das Fleißkärtchen und
die damit verbundene akribi-
sche Arbeit der SPD, vorge-
stellt vom Fraktionsvorsitzen-
den Matthias Mengel, der von

JESTÄDT. Die ausgearbeiteten
Kitagebühren für die drei Ein-
richtungen in Meinhard fan-
den am Donnerstagabend bei
der Parlamentssitzung im
DGH in Jestädt keine Zustim-
mung. Die SPD-Fraktion lehn-
te das Papier mit allen elf Man-
datsträgern ab, die elf Stim-
men von ÜWG, CDU und FDP
sorgten für eine Pattsituation.
„Damit ist die Änderungssat-
zung abgelehnt“, sagte Parla-
mentschef Guido Hasecke. Zu-
vor hatten die Sozialdemokra-
ten zwei Änderungsvorschlä-
ge eingebracht, die nach den
erneuten Pattsituationen
ebenfalls auf der Strecke ge-
blieben sind.

Bürgermeister Gerhold Brill
ging zunächst auf die Proble-
matik ein, mit der sich schon
seit November 2017 eine ei-
gens gebildete Kommission
auseinandersetzte. Demnach
sollten Kinder ab drei Jahren
im Modul eins kostenfrei den
Kindergarten besuchen dür-
fen, in Modul zwei 50 Euro, in
Modul drei 75 und in Modul

Patt stoppt Kita-Satzung
Gemeindevertretung Meinhard: Auch nach einstündiger Debatte kein Konsens gefunden

Können sich noch nicht über niedrigere Kitagebühren freuen: Die neue Gebührensatzung, die eine Kommission ausgearbeitet hatte,
wurde nicht genehmigt. Die SPD stimmte dagegen. Sie will, dass die Gebühren noch niedriger angesetzt werden. Archivfoto: privat

Bewerbern einstimmig ange-
nommen)

Fortschreibungen
• Antrag der CDU zur Aufhe-
bung der Straßenbeitrags-
satzung

Überweisungen
• Antrag der SPD zum frei-
willigen Verzicht auf den Ein-
satz von Glyphosat in der Ge-
meinde Meinhard – einstim-
mig an den Haupt-, Finanz-,
Bau- und Umweltausschuss
• Betrieb des Tiefbrunnens
Motzenrode – Beendigung
der Wasserrechte – einstim-
mig an HFBU mit Einbindung
des Ortsbeirates

Nächste Sitzung:
Donnerstag, 21. Juni, 20 Uhr,
DGH Motzenrode

Teilnehmer
SPD 11 von 11
ÜWG 6 von 7
CDU  3 von 3
FDP 1 von 2

Sitzungsdauer 150 Minuten

Gäste 15

Stimmung: zum Teil aggressiv

Beschlüsse
• Zweite Änderungssatzung
der Benutzungs- und Gebüh-
rensatzung für die Kindergär-
ten der Gemeinde Meinhard
– abgelehnt
• Bedarfs- und Entwicklungs-
plan für den Brandschutz der
Feuerwehren der Gemeinde
Meinhard – abgeschlossen.
• Wahl der Schöffen und Ju-
gendschöffen für die Periode
2019 bis 2023 (Liste mit neun

P A R L A M E N T  I N  K Ü R Z E

Vorgeschlagene Kitagebühren

Modul 4 wird nur in den Kindergärten Sonnenschein (Frieda) und
Villa Kunterbunt (Grebendorf) angeboten

Betreuungsart Betreuungszeit monatliche Gebühr
1-2 J. 2-3 J. ab 3 J.

Modul 1 7 bis 12.30 Uhr 200 € 180 € 0 €
Modul 2
zzgl. Mittagessen

7bis 15.00 Uhr 220 € 200 € 50 €

Modul 3
zzgl. Mittagessen

7 bis 16.00 Uhr 230 € 210 € 75 €

Modul 4*
zzg. Mittagessen

7 bis 17.00 Uhr 240 € 220 € 100 €


